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In Kinderzentren werden Träume erfüllt
Hallo, ich bin Nupur aus Bangladesch. 
Mein Vater hat einen kleinen Laden. Aber 
er verdient nur ganz wenig und oft ha-
ben wir nicht genug zu essen. Ich hab 
immer davon geträumt, einmal zur Schu-
le zu gehn und war so traurig, wenn ich 
zugucken musste, wie andre Kinder das 
dürfen. Meine Eltern wollten mich dann 
trösten und haben gesagt, wenn wir 
mehr Geld haben, dann darfst du gehn. 
Aber das hatten wir nie.
Eines Tages hat mein Vater auf dem 
Markt von einem neuen Kinderzentrum 
gehört. Er hat mit meiner Mutter drüber 
gesprochen und sie fanden beide, dass 
es sich sehr gut anhört. Also hat mein 
Vater mich mitgenommen und dort an-
gemeldet. Zuerst hatte ich Angst, alleine 
zu diesem fremden Ort zu gehn. Aber 
die Lehrer waren so nett zu mir und ha-
ben sich ganz lieb um mich gekümmert. 
So hab ich mich an die Schule gewöhnt 
und an die andern Kinder. Jetzt mach ich 
bei allem mit, was im Zentrum passiert. 
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Katastrophenhilfe

Dürre in Afrika, Fluten in Asien
Auch im vergangenen Jahr standen 
Helping Hands und Partner in ver-
schiedensten Notlagen den betrof-
fenen Menschen zur Seite: u.a. bei 
erster Nothilfe nach einer Flut in Sri 
Lanka im Januar und bei weiterem 
Wiederaufbau in Pakistan nach der 
verheerenden Flut im August 2010.
In Ostafrika leiden noch immer Mil-
lionen unter der anhaltenden Dürre. 
Die Flüchtlingslager sind hoffnungslos 
überfüllt, Regierungen überfordert. 
Bisher wurden durch internationale 
Partner von Helping Hands für eine 
halbe Million Dollar Nahrungsmittel 
an hungernde Familien in Südäthio-
pien, Somalia und Nordkenia verteilt. 
Längerfristige Hilfs- und Wiederauf-
baumaßnahmen sind in Planung.
Was den einen an Wasser fehlt, haben 
die anderen zuviel: Bangladesch war 
im August wieder einmal von star-
ken Überschwemmungen betroffen. 
Im September verteilte Bangladesh 
Nazarene Mission an 9000 Menschen 
in 187 Dörfern Nothilfepakete, die 
die Familien für 14 Tage mit Lebens-
mitteln und Trinkwasser versorgten. 
Auch dort sind bereits Wiederaufbau-
projekte in Vorbereitung.

Am liebsten mag ich Singen und Malen! 
Meine Eltern freuen sich, dass es mir so 
gutgeht. Im Kinderzentrum hat sich mein 
Traum erfüllt! Jetzt möchte ich immer 
mehr und mehr lernen!

Durch Patenschaften und allgemeine 
Spenden für Kinderzentren und Kinder-
projekte unterstützt Helping Hands hun-
derte von Kindern in über 15 Ländern. 
Dadurch werden viele Träume erfüllt, 
und Kinder wie Nupur erhalten Förde-
rung und Chancen für die Zukunft, die 
ihnen durch soziale und kulturelle Um-
stände sonst verwehrt blieben.
Weltweit warten noch über 3500 Kinder 
auf Paten. Wenn Sie Kindern wie Nupur 
Träume erfüllen möchten, können Sie 
über Helping Hands eine Patenschaft (27 
Euro pro Monat) abschließen oder Kin-
derzentren durch eine regelmäßige oder 
einmalige Spende unterstützen. Mehr In-
formationen dazu finden Sie auf unserer 
Website: www.helpinghandsev.org.

Bangladesch

Afrika

Kinderzentrum in Manipur, Ostindien

Möchten Sie immer aktuell informiert sein? Dann bestellen Sie unseren monatlichen E-Newsletter! (www.helpinghandsev.org/email)



Mitgemacht!

Mitgemacht: Bei paXan 2011 
machten sich 9 Teilnehmer auf den 
Weg zum Christlichen Sozialwerk 
Ichthys in Mahlow nahe Berlin. An 
drei Tagen Ende August und einem 
zusätzlichen Einsatz Anfang Oktober 
renovierten die Jungerwachsenen 
eine Garage, wo Ateliers als Teil der 
Kreativwerkstatt für die Bewohner 
von Ichthys entstehen sollen.

Mitgemacht: Ob gebastelt, aufge-
baut oder eifrig eingekauft – beim 
weihnachtlichen Missionsbasar 
am 20.11. in Gelnhausen waren 
wieder viele Hände beteiligt. Der Er-
lös von über 2.500 Euro unterstützt 
den Bau einer Bewässerungsanlage 
im heiß-trockenen Turkana-Gebiet 
in Nordkenia.

Mitgemacht: Hunderte Menschen in 
Deutschland sammelten Hilfsgüter 
und packten Weihnachtspäckchen, 
20 fleißige Helfer verluden sie An-
fang Dezember auf einen LKW und 
viele erfreute Mitarbeiter nahmen 
den Weihnachtstransport in Ru-
mänien und Bulgarien in Empfang. 
Pünktlich zum Fest wurden die fast 
600 Päckchen und 683 Kisten mit 
Hilfsgütern an bedürftige Familien 
und Einzelpersonen verteilt.

Weihnachtsspenden – Update
In Sri Lanka hat der Bürgerkrieg ein 
Drittel des Landes verwüstet und hun-
derttausende Menschenleben zerstört. 
Im Kinderzentrum in Chettikkulam dür-
fen über 200 Flüchtlingskinder ihre Zu-
kunft neu gestalten und auf nachhaltigen 
Frieden hoffen.

In der Ukraine erfahren ehemals Ab-
hängige echte Freiheit und einen Neu-
anfang. Bei der Wiedereingliederung in 
die Gesellschaft helfen ihnen Übergangs-
wohnungen, von denen nun einige fer-
tiggestellt, eingerichtet und bezogen 
werden konnten.

In Pakistan erhielten über 1000 Fami-
lien Hilfe für einen neuen Anfang nach 
der verheerenden Flut im August 2010: 
zuerst Hilfsgüterpakete, die ihnen durch 
den Winter halfen, und dann Gemüse-
saatgut, wodurch sie nahrhafter essen 
und ein Einkommen verdienen können.

 Blumen des Lebens
Neuer Kindergarten in Albanien eröffnet
„Blumen des Lebens“ – so heißt der 
Kindergarten in Kamez nahe Tirana, der 
im September neu eröffnet wurde. Und 
nicht nur der Name, das buntbemalte 
Tor und das frisch renovierte Gebäu-
de sind einladend: An der Atmosphäre 
merkt man sofort, dass dieser Kinder-
garten etwas Besonderes ist.
In Albanien ist der Besuch eines Kin-
dergartens für 3–6-Jährige Pflicht. Doch 
der einzige Kindergarten in dieser Ge-
gend liegt jenseits einer extrem gefähr-
lichen Straße; schon mehrmals wurden 
dort Kinder getötet. Wie dankbar sind 
die Eltern nun für den neuen Kindergar-
ten, in einer ruhigen Seitenstraße gele-
gen und direkt von den Wohngebieten 
aus erreichbar! Außerdem bietet er viel 
Platz zum Lernen, Spielen und Basteln 
und ist hübsch, sauber und kindgerecht 

ausgestattet. Das Programm folgt dem 
offiziellen Lehrplan, aber spricht auch 
körperliche, geistige und soziale Bedürf-
nisse der Kinder an. „Wir sind so froh, 
dass unsere Kinder hier so gut aufgeho-
ben sind und wichtige Dinge in einem 
angenehmen Umfeld lernen können!”, 
ist die begeisterte Reaktion der Eltern. 
Besonders dankbar sind sie für die Lie-
be und Fürsorge, die ihre Kinder von 
den Lehrern erfahren, denn das ist nicht 
selbstverständlich.
Helping Hands unterstützte den örtli-
chen Partner bei Renovierung und Ein-
richtung des Kindergartens mit ca. 5000 
Euro, die beim Joggathon in Gelnhausen 
am 29. Mai ge-
spendet bzw. 
„erlaufen“ 
wurden.

Weitere Informationen, Bilder und Berichte zu den 
erwähnten Projekten und Veranstaltungen finden Sie 
auf unserer Website: www.helpinghandsev.org


